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ehemals das geiſtliche Gericht gehalten .

Kreuzlingen . Tab . 5 .

So wie man in der Richtung nach St . Gallen das

Stadtthor von Conſtanz paſſirt hat , ſteht man ſchon auf

Schweizeriſchem Boden , und hat das herrlichſte Bild der

mit Wieſen , Rebhuͤgeln , Obſtgärten , Landhäuſern , Schloͤſ⸗

ſern und Dörfern ꝛc. ꝛc. bedeckten Thurgauer Landſchaft

vor ſich . — Der erſte Ort in dieſer Richtung iſt das

freundliche Doͤrfchen Kreuzlingen , das meiſtens aus Gaſt⸗

und Schenkhäuſern beſteht , unter denen ſich der Gaſthof

zum Löwen ſchon wegen ſeiner reizenden Lage beſonders

empfiehlt , und daher häufig von Geſellſchaften aus der

Stadt und der Umgegend beſucht wird . — Am Ende

des Dörfchens erblickt man

das Kloſter Kreuzlingen .

Dieſe von regulirten Chorherrn bewohnte Abtei ſoll

bereits ſchon im 10 . Jahrhundert von Konrad dem Heili —

gen , Biſchof zu Conſtanz , geſtiftet worden ſein . Im

Jahr 1125 wurde fie von dem Biſchof Ulrich von Nens

em begabt . — Das Kloſter ſtand zuerſt näher gegen die

Stadt Conſtanz zu , da , wo nun das Wirthshaus zum

Schäpfle ſtehet . — Dort wurde es zweimal abgebrannt ,

leichten Bauart wegen, merkwuͤrdig . Hier wurde
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einmal 1499 im Schwabenkrieg , dann im Jahr 1635

bei der Belagerung der Stadt durch die Schweden . Von

hier aus machten ſie während der vierwöchentlichen

Belagerung ihre Hauptangriffe auf die Stadt . In den

letzten Tagen der Belagerung verfolgten die Bürger von

Conſtanz ihre Feinde bis nach Kreuzlingen , vertrieben ſie
aus dem Kloſter , und zuͤndeten daſſelbe an , ſo daß

auf Jes Abends den 2. October zwiſchen 5 und 6 Uhr in hel —
) Det len Flammen ſtand . — Gpåter im Jahr 4653 wurde die

hioj Kirche an der jetzigen Stelle erbaut und im Jahr 1665
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das Collegium wieder errichtet und mitChorherrn beſetzt .
Unter dem Prälaten Auguſtin wurde das Ganze vollendet .

Außer der reizenden Lage dieſes Stiftes findet man dort

nachfolgende Merkwuͤrdigkeiten :
tg T In der freundlichen Kirche ein ſchoͤnes Altargemälde

von Memberger , das ehemals in Petershauſen war ,
nebſt einigen andern braven Malereien ; beſonders ein

kunſtreiches Schnitzwerk , die ganze Leidensgeſchichte in

beinahe tauſend Figuren darſtellend . — Dieſes Schnitz⸗
werk iſt das Werk eines Tirolers , der achtzehen Jahre
daran gearbeitet haben ſoll ; es iſt in jeder Beziehung der

Aufmerkſamkeit und Bewunderung des Beſchauers werth .

— Das Kloſtergebäude ſelbſt iſt maſſiv und ſehr geräu⸗
mig , hat außer den Wohnungen der Religioſen noch einen

geraͤumigen Bibliothekſaal mit einer nicht unbedeutenden

„ Anzahl von Büchern , ſchöne Speiſeſaͤle und Schulzim⸗
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mer für den Unterricht , der ſeit mehreren Jahren daſelbſt

jungen Leuten des In - und Auslandes in den alten undi

nenen Sprachen und in andern Gegenſtänden ertheilt wird . “

Dieſes , durch die ſchweizeriſche Revolution und die be —

rüchtigten Inkamerationen in den 90er Jahren ſehr beein —

trächtigte Stift zeichnet ſich nicht nur durch ſeine mu —

ſterhafte Oekonomie , ſondern auch durch feinen edlen

Menſchenſinn aus , der in der glücklichen Wahl des erſt

ohnlängſt zum Abte berufenen Pater Auguſtin Fuchs

eine fortgeſetzte Stuͤtze und Ermunterung findet .

Das Schloͤßchen Bottighofen .
Tab . 6.

In einer Urkunde aus dem 7ten Jahrbundert wird !

bereits dieſes ſehr beſuchten Schloͤßchens erwähnt , das

ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu den vorzüglichſten

Landungs - und Speditions - Plätzen Thurgaus , und wegen

der überaus ſchönen Ausſicht , die man von dem Schlöß —

chen aus nach mehreren Richtungen hin genießt , zu ei —

nem der intereſſanteren Punkte am Oberſee gezählt wer —

den kann . In letzterer Beziehung wurde es auch ſchon

wiederholt von Sr . Maj . dem Könige vom Würtemberg

während deſſen Sommeraufenthalt im Schloß Hofen , mit

zahlreichem Gefolge beſucht . — Gegenwärtig iſt es im
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